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durch eine Reihe wichtiger Studien anderem ber Eusebius VO (Caesarea un!
Dionysıius Areopagıta, hat sıch miıt dem vorliegenden Band dieser Aufgabe unter: ZOgen.
Er enthält neben eıner sehr kenntnisreichen und bestens intormiıerenden Eınführung
(3—77 ZU eıl E ersten Ma 1Ns Englische übersetzte, für das Denken und die
Theologie des Bekenners exemplarısche, dıe ZESAMLE eıt seıner lıterarıschen Produk-
tiıon abdeckende, mıiıt Anmerkungen versehene und jeweıls eıgens eingeleitete Texte:
Brief Johannes Cubicularıus über die Liebe, Dubıum (Dıskussıon zahlreicher
den Bekenner beschäftigender theologischer Fragen), Dubium (Inkarnatıon und Eın-
teılung des Seıns) und Dubium 71 (Stellungnahme Z apophatıschen Theologie Dıiony-
S1US des Areopagıten) AUS den frühen Ambigua ad Johannem, Dubium (Bewegung ın
Gott) un Dubium (Kommentar VO Brief des Areopagıten) aus den spateren Am-
bıgua ad Thomam, Opusculum (gegen Monenergismus un Monotheletismus) und
Opusculum (zum Unterschied zwiıischen natürlichem un ‚gnomiıschem‘ Wıllen in
Christus). Die aus Abschnitten bestehende Einführung behandelt zunächst die ıta
des Bekenners und die Quellen seıner Theologıe und tührt ann den Stichworten
„Geıistliche Theologie“, „Lehre ber dıe Person Christı“ und „Kosmische Theologie“ 1n
das Denken des Theologen eın Die Herausgeberıin der Reihe, Ehefrau des Autors, stellt
weıtere Bände über wichtigere Kırchenväter 1n Aussıcht (Ambrosıus VO Maıland, Gre-
SOI VO Nyssa, Irenäus und Orıgenes). SIEBEN

MAXIMUS DER BEKENNER, Dreı geistliche Schriften (Christlıche Meıster, 49) Freiburg
Brsg.: Johannes Verlag Einsiedeln 1996 116
Der der ‚Christliıchen Meıster‘ enthält dıe UÜbersetzung tolgender dreier ge1St-

lıcher Schritten Maxımus des Bekenners: der OYTatıon1ıs Domuinıcae eXpOSLLLO „Ausle-
gung des Vaterunsers“ (PG 90 872-909), des Liıber Aascet1cus „Anleitung Zzu chrıst-
lıchen Leben“ (PG 90, 912-956), der epistula ad Joannem ceubiecularıum „Brief Aall
den Kämmerer Johannes über die Liebe“ (l 91 392—408). Übersetzt sınd die Texte VO
Gu1ido Bausenhart, der 1m Rahmen eiıner Studie DA Beıtrag Maxımus des Bekenners
ZU altkirchlichen Christologie (vgl die Besprechung 1n dieser Zeitschrift F: 583—585)
19972 schon eıne kommentierte Übertragung der ‚Dısputatıo CU. Phyrrho‘ vorgelegt
hat. Während A liber Aasceticus wenıgstens schon eine stark gekürzte ersion yab

Murawskı, Führer ott. Eine Auswahl AaUsSs griechischen Kirchen-Schriftstellern
1n freıer (!) Übersetzung, Maınz 1926, 13—37; vielleicht iıdentisch mıiıt einer Garbas,
Breslau 1925 zugeschrıebenen Übertragung?), uüurtten die beiden anderen geistliıchen
Schritten des Bekenners hıer ZUE ersten Ma 1Ns Deutsche übertragen worden se1n. Das
Vorwort Zzu aus der Feder des Erzbischofs VO VWıen, Chrıistoph VO Schön-
born, selber eın bekannter Maxımus-Spezıalıst, führt den Leser behutsam der nıcht
Banz eichten (geistliıchen) Ost hın und verheißt beı der Lektüre „einen geistlichen
Reichtum von olcher ülle, da{fß schon kleine Abschnitte langem nachdenkenden
und betrachtenden Verweıilen genügend Nahrung biıeten“ (7) Die Übersetzung 1st
tlüssıg un inuDeutsch. Beı1 Stichproben haben WIr 1Ur wenıgen Stellen eın Fra-
gezeichen ZESETZL. Ist 1n 10 ‚sSyggenes’ nıcht eher durch ‚anverwandt‘ durch
‚wesensgleıch‘ wıederzugeben, W as durch die englische ersion ‚consubstantıal‘ ANBC-
regLl seın könnte? Sollte ‚amynomaı‘ nıcht schon in 12 un nıcht erst in 13 uürc ,'
wehrte ab‘ durch y' rächte‘ übersetzt werden? Mußfß N ın 15 99 kämpfte

solche“ nıcht heißen: 99' zeıgt uns wıederum durch se1ın Verhalten die Art und
Weıse des Sıeges solche, die @ ute Zwischentitel tragen wesentlıch Zzu bes-

Verständnis des Textes bel. es 1n allem e1n Text, den Ial 1ın die Hand e1ınes Je-
den wünscht, der nach geistlicher Lesung VO' hohem theologıischen Nıveau sucht.

SIEBEN

LE Joß HEZ LES PERES (Cahiers de Bıblia Patrıstica 5 Strafßßburg: Cientre
d’analyse de documentation patrıst1ques 1996 284
Das Centre d’analyse el de documentatıion patrıstıques bringt neben der Bıblia Patrı-

$t1CA, der systematıschen Zusammenstellung der Schrittzitate und -anspielungen iın den
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